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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen formgeschiumten
Wannentrdger aus Hartschaumstoff fir Bade- oder
Duschwannen, bestehend aus einer umlaufenden
Wandung und einem Boden, welche ineinander
Ubergehen und eine Mulde fiir die Aufnahme der
Wanne bilden, wobei der Boden mindestens eine
Aussparung flr einen Wannenablauf aufweist (EP-
A-0 126 832).

Derartige Wannentrdger aus Polystyrolschaum-
stoff oder Polyurethanschaumstoff haben sich be-
wihrt. Sie lassen sich schnell montieren, sind wir-
meddmmend, schallisolierend und erlauben im Be-
darfsfall ein Austauschen der Wanne.

In Badezimmern besteht hdufig das Problem,
den Ablaufschlauch einer Waschmaschine oder ei-
nes sonstigen, Brauchwasser abgebenden Gerates
anzuschlieBen. Ein AnschluB an den in der Regel
vorhandenen Ablauf eines Waschbeckens ist oft
nicht mdoglich, weil die Waschmaschine nur ent-
fernt davon plaziert werden kann. In solchen Fillen
blieb bisher nichts anderes Ubrig, als den Ablauf-
schlauch der Waschmaschine Uber den Badewan-
nenrand oder den Rand des Waschbeckens zu
hdngen. Abgesehen davon, daB wihrenddessen
die Badewanne bzw. das Waschbecken nicht
zweckbestimmt benutzt werden kdnnen, stellt diese
Art des Wasserablaufs eine hohe Gefahrenquelle
dar, weil sich der Ablaufschlauch 1&sen kann und
dann eine Uberschwemmung verursacht wird.

Es ist Aufgabe der Erfindung, hier Abhilfe der-
gestalt zu schaffen, daB die Brauchwasserabfiih-
rung von Waschmaschinen oder dergleichen in ei-
ner ginstigen und sicheren Weise erfolgen kann
und dabei optisch mdglichst wenig ins Auge falit.

Geldst wird diese Aufgabe dadurch, daB in der
Wandung des Wannentridgers mindestens ein Ab-
laufanschluBrohr angeordnet ist, dessen Zulaufende
zu der AuBenfliche der Wandung weist und des-
sen Ablaufende unterhalb des Niveaus des Bodens
in die Aussparung gerichtet ist.

Dadurch wird erreicht, daB der Ablauf einer
Waschmaschine, eines anderen Brauchwasser ab-
gebenden Gerdtes oder eines Waschbeckens an
das Zulaufende eines solchen im Wannentrdger
angebrachten AblaufanschluBrohres angeschlossen
werden kann, sei es Uber einen Schlauch oder eine
Rohrverbindung. Das Zulaufende des Ablaufan-
schluBrohres ist dabei entweder als Steck-,
Schraub- oder SchlauchanschluB ausgebildet, wie
dies in der Sanitdrtechnik unter Verwendung ent-
sprechender Dichtungen, wie elastischen Gummi-
muffen oder O-Ringen, Ublich ist.

GemaB einer besonderen Ausfilhrungsform ist
das AblaufanschluBrohr in einer vorgefertigten Aus-
nehmung angeordnet.
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Bei der Fertigung des Wannentrdgers durch
Formverschdumung 138t sich eine solche Ausneh-
mung durch ein entsprechendes Einlagestiick bzw.
einen Schieber im Formwerkzeug direkt einformen.
Das AblaufanschluBrohr 13Bt sich entweder gleich
vom Hersteller des Wannentrigers einsetzen oder
dies geschieht erst bei der Montage auf der Bau-
stelle. Die zweite MaBnahme ist immer dann gin-
stig, wenn am Wannentrdger mehrere Ausnehmun-
gen flr ein AblaufanschluBrohr vorgesehen sind,
weil sich in diesem Falle unter Berlcksichtigung
der gebiudeseitigen Lage des Abwasserrohres, der
erforderlichen Lage der Aussparung im Wannentrd-
ger fUr die Aufnahme der Ablaufarmatur sowie der
erforderlichen Plazierung der Waschmaschine die
glinstigst gelegene Ausnehmung zum Einsetzen
des AblaufanschiuBrohres verwenden 148t. Durch
die Anordnung mehrerer Ausnehmungen in einem
Wannentriger 148t sich die Lagerhaltung von Wan-
nentrdgern mit spezieller Positionierung einer einzi-
gen Ausnehmung (z.B. am Kopf- oder am FuBende,
an der rechten oder an der linken Seite) vermei-
den. Das Ablaufanschlu8rohr 148t sich durch Ankle-
ben in der Ausnehmung fixieren.

Vorzugsweise ist das AblaufanschluBrohr in der
Ausnehmung durch eine Klemmbhalterung fixiert.

Diese MaBnahme bereitet keinerlei Schwierig-
keiten, denn in der Ausnehmung lassen sich bei
der Herstellung des Wannentrdgers solche Klemm-
passungen ohne Probleme einformen, weil auch
Hartschaumstoff eine hierflir ausreichende Elastizi-
tdt besitzt. Die Montage des AblaufanschluBrohres
ist in diesem Falle die Sache eines Augenblickes.
Da das AblaufanschluBirohr keinen besonderen Be-
lastungen ausgesetzt ist, sondern nur dem Durch-
fluB des Abwassers, ist der durch die Klemmwir-
kung gegebene Halt ausreichend. Dies gilt insbe-
sondere dann, wenn die Ausnehmung so gestaltet
ist, daB sich das AblaufanschluBrohr an irgendeiner
Stelle, beispielsweise mit einer Krimmung, in
senkrechter Richtung abstiitzen kann, so daB es
nicht nach unten abrutscht.

Vorzugsweise weist hier die das Ablaufan-
schluBrohr enthaltende Ausnehmung eine mit der
AuBenfliche der Wandung fluchtende Abdeckung
auf, und in gegebenenfalls weitere gleichartige
Ausnehmungen sind Flllstlicke eingesetzt.

Eine solche Abdeckung bzw. die Flllstlicke
bestehen vorzugsweise ebenfalls aus Schaumstoff
und dienen der Flllung des verbleibenden Raumes
zur Stabilisierung des Wannentrdgers und als Ab-
stlitzung flir die Fliesen, mit denen der Wannentrd-
ger in der Regel auBenseitig belegt wird. Die Dicke
der Abdichtung ist entweder auf die Dicke des
verbleibenden Raumes abgestimmt oder die Aus-
nehmung ist mit einem umlaufenden Ricksprung
versehen, in welchem der Rand der Abdeckung
eingepaft ist.
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Gem3B einer weiteren besonderen Ausfiih-
rungsform ist das AblaufanschluBrohr einge-
schdumt.

Diese MaBnahme erfordert keine spiteren Ma-
nipulationen, hat also Vorteile, aber auch Nachteile.
Das Positionieren des AblaufanschluBrohres im
Formwerkzeughohlraum macht Halterungen erfor-
derlich, wie beispielsweise am AblaufanschluBrohr
angebrachte Distanzhalter oder in das Zulaufende
und Ablaufende des AnschluBablaufrohres eingrei-
fende Schieberbolzen. Besagte Distanzhalter wer-
den mit eingeschdumt und verbleiben im Schaum-
stoff des Wannentrdgers.

Vorzugsweise weist das AblaufanschluBrohr ei-
nen Siphon auf bzw. ist als solcher ausgebildet.

Es eignen sich handelsiibliche Unterputzsi-
phons, insbesondere in flacher Ausflihrung, aber
auch Steckverbindungssiphons, insbesondere sol-
che mit Faltenbalgabschnitten, wobei ein solcher
Faltenbalgabschnitt in die Aussparung flir den
Wannenablauf zu liegen kommen soll, weil dann
der AnschluB des Ablaufendes an den am Wannen-
ablauf vorgesehenen GegenanschluB erleichtert ist
und insbesondere auch eventuelle H&henunter-
schiede ausgleichbar sind.

Das Zulaufende des AbfluBanschluBrohres soll-
te vorzugsweise Uber dem maximalen Wasserni-
veau in der Wanne, d.h. zumindest auf HShe des
an Wannen Ublichen Uberlaufes, liegen.

Ist dies nicht der Fall, so ist es vorteilhaft,
gemiB einer weiteren besonderen Ausflihrungs-
form im AblaufanschiuBrohr eine Riickstromsperre
vorzusehen.

Auf diese Weise wird verhindert, daB in der
Wanne befindliches Wasser durch das neuartige
AblaufanschluBrohr in das daran angeschlossene
Gerét (z.B. Waschmaschine) dringt.

Besitzt das AblaufanschluBrohr eine einfache
Form, so kann es als ein Stlick gefertigt sein.
Kompliziertere Ausflihrungen lassen sich aber bes-
ser aus in der Sanitdrtechnik gebrduchlichen ge-
normten Rohrabschnitten, Krimmern, Verzweigun-
gen, Siphons, Ventilen, Anschliissen, insbesondere
solchen mit Steckverbindungen, zusammensetzen.
Hierzu bedarf es keiner besonderen schdpferi-
schen Tatigkeit.

In der Zeichnung ist der neue formgeschiumte
Wannentrdger in mehreren Ausfihrungsbeispielen
rein schematisch dargestellt und nachstehend ni-
her erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Badewannentrdger im Langs-
schnitt,

Fig. 2 den Badewannentrdger gemiB Fig. 1
in Draufsicht bzw. in feilweisem
Schnitt gemaB Linie A-B bzw. C-D in
Fig. 1,

Fig. 3 einen Duschwannentrdger im Langs-
schnitt,
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Fig. 4 einen Duschwannentriger gemiafB ei-
nem weiteren Ausflihrungsbeispiel im
Langsschnitt,

den Duschwannentrdger gemi3B Fig. 4
in der Seitenansicht,

den Duschwannentrdger gemi3B Fig. 4
in der Draufsicht und im teilweisen
Schnitt gemas Linie E-F in Fig. 4,
eine zum Duschwannentrdger gemiB
Fig. 4 bis 6 zugehdrige Abdeckung in
vergroBerter rdumlicher Darstellung
und

ein Flllstlick zum Wannentrdger ge-
maB Fig. 4 bis 6 in vergroBerter rAum-
licher Darstellung.

In Fig. 1 und 2 besteht der formgeschiumte
Badewannentrdger aus einer umlaufenden Wan-
dung 1, welche in einen Boden 2 Uibergeht. Die
somit gebildete Mulde 3 dient der Aufnahme einer
Badewanne. Dort, wo sich das FuBende der Bade-
wanne befinden soll, ist eine Aussparung 4 flr die
Aufnahme einer Ablaufarmatur vorgesehen. Am
fuBseitigen Ende des Wannentrdgers ist im Wan-
dungsabschnitt 5 ein Ablaufanschluirohr 6 ange-
ordnet. Es ist mit dem AblaufanschluB 7 eines
Wannenlberlaufes verbunden und besitzt am obe-
ren Ende Querrohre 8 und 9, von denen das Quer-
rohr 8 ein Zulaufende 10 im Wandungsabschnitt 5
und ein Zulaufende 11 im Wandungsabschnitt 12
aufweist und das Querrohr 9 ein Zulaufende 13 im
Wandungsabschnitt 5 und ein Zulaufende 14 im
Wandungsabschnitt 15 besitzt. Die nicht ben&tigten
Zulaufenden lassen sich durch abdichtende Stop-
fen verschlieBen. Das untere Ende des Ablaufan-
schluBrohres 7 ragt in die Aussparung 4 hinein und
ist als Siphon 16 mit Faltenbalgabschnitten 17 aus-
gebildet. Es versteht sich, daB die Wannenablaufar-
matur einen AnschluB fir das AblaufanschluBrohr 6
bzw. den Siphon 16 aufweisen muB. Das Ablaufan-
schiuBrohr 6 ist mit Distanzhaltern 18 versehen,
welche lediglich die Aufgabe haben, beim Schiu-
men das einzuschdumende AblaufanschluBBrohr 6
im Formwerkzeughohlraum in Position zu halten.
Auch im kopfseitigen Wandungsabschnitt 19 des
Badewannentrdgers ist ein AblaufanschluBrohr 20
vorgesehen. Dieses weist zwei Zulaufenden 21 und
22 und eine Abzweigung 23 mit zwei Zulaufenden
24 und 25 auf. Das Zulaufende 21 ist im Wan-
dungsabschnitt 12, die Zulaufenden 21 und 24 sind
im Wandungsabschnitt 19 und das Zulaufende 25
ist im Wandungsabschnitt 15 vorgesehen. Nicht
bendtigte Zulaufenden sind mit Stopfen verschlieB-
bar. Das Ablaufanschluirohr 20 ist unterhalb des
Bodens 2 gefiihrt. Da die Zulaufenden 21, 22, 24,
25 ebenfalls unterhalb des Niveaus des Bodens 2
liegen, ist im AblaufanschluBrohr 20 eine Ruick-
stromsperre 26 angeordnet, damit beim Ablaufen
des Badewassers dieses nicht durch das Ablaufan-

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8
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schiuBrohr 20 in die angeschlossene Waschma-
schine dringt. Das Ablaufende ist ebenfalls als Si-
phon 27 mit Faltenbalgabschnitten 28 ausgebildet.
Es kann aber auch ohne Siphon 27 an die Wan-
nenablaufarmatur direkt oder an den Siphon 16
anschlieBbar sein. Bei dieser Ausfiihrungsform ist
es zweckmiBig, daB der Siphon 16 bzw. 27 erst
bei der Montage des Badewannentrigers ange-
bracht wird, da in der Regel nur Bedarf flr einen
besteht und deshalb nur einer mitgeliefert zu wer-
den braucht, der dann an das entsprechende Ab-
laufanschluBrohr 6 oder 20 angeschlossen wird.

In Fig. 3 handelt es sich um einen Duschwan-
nentrdger mit umlaufender Wandung 31, welche in
einen Boden 32 Uibergeht, wodurch eine Mulde 33
zur Aufnahme einer Duschwanne gebildet ist. Im
Boden 32 ist eine Aussparung 34 fir die Ablaufar-
matur vorgesehen. Im Wandungsabschnitt 35 ist
als AblaufanschiuBirohr 36 ein handelstiblicher, fla-
cher Unterputzsiphon eingeschdumt dessen Zulau-
fende 37 im Wandungsabschnitt 35 nach auBen
Offnet. In das Zulaufende 37 ist ein Schlauchan-
schluB 38 eingesetzt. Das Ablaufende 39 ragt in die
Aussparung 34 hinein und bedarf noch eines Ver-
bindungsstiickes zum AnschlieBen an die mit ei-
nem entsprechenden AnschluB ausgestattete Wan-
nenablaufarmatur.

In Fig. 4, 5 und 6 besitzt der Duschwannentri-
ger ebenfalls eine umlaufende Wandung 41, wel-
che in einen Boden 42 {ibergeht, so daB eine
Mulde 43 zur Aufnahme der Duschwanne gebildet
ist. Im Boden 42 ist eine Aussparung 44 flr die
Aufnahme einer Wannenablaufarmatur vorgesehen.
Unterhalb des Bodens 42 ist ein Rohrkreuz 45
eingeschdumt, dessen Enden in in den Wandungs-
abschnitten 46, 47, 48 und 49 vorgesehene Aus-
nehmungen 50, 51, 52 und 53 hineinreichen. Vom
Rohrkreuz 45 fiihrt auBerdem ein AnschluBarm 58
in die Aussparung 44, um dieses System an die
Wannenablaufarmatur anschlieBen zu k&nnen. Die
Ausnehmungen 50, 51, 52 und 53 sind fir die
Aufnahme eines handelsiiblichen flachen Unter-
putzsiphons 54 als weiterer Teil des Ablaufsystems
konzipiert, und zwar derart, daB durch Hinterschnit-
te 55 eine Klemmwirkung entsteht. Der Siphon 54
weist ein Zulaufende 56 und ein Ablaufende 57 auf.
Durch die Anordnung einer Ausnehmung 50, 51, 52
bzw. 53 in jedem der Wandungsabschnitie 46, 47,
48 und 49 hat der Installateur in Bezug auf die
geb3udeseitige Lage der Abwasserrohre und der
vorgesehenen Position der Waschmaschine immer
die M&glichkeit, den Siphon 54 in dem am giinstig-
sten gelegenen der Wandungsabschnitte 46, 47, 48
oder 49 zu plazieren. Das Ablaufende 57 des Ab-
laufanschluBrohres bzw. Siphons 54 ist so gestaltet,
daB es in jedes der gleichartigen Enden des Rohr-
kreuzes 45 abdichtend hineinpaBt. Die nicht bend-
tigten Enden des Rohrkreuzes 45 lassen sich durch
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Stopfen verschlieBen. Auch hier gilt, daB das Zu-
sammensetzen des Rohrsystems aus geeigneten
Normstlicken eine rein fachménnische MaBnahme
ist.

Fig. 7 zeigt eine Abdeckung 71 zum Abdecken
des in der Ausnehmung 50 in Fig. 4 dargestellten
Siphons 54. Man schiebt diese Abdeckung 71 in
die Ausnehmung 50 ein, gegebenenfalls unter Ver-
klebung.

Fig. 8 zeigt ein Fllistlick 81, von denen dem
Wannentrdger gemi3B Fig. 4 bis 6 drei Stiick zuge-
ordnet sind, um jene Ausnehmungen 51, 52 und 53
auszufillen, in denen kein Siphon 54 angeordnet
ist.

Patentanspriiche

1. Formgeschiumter Trager aus Hartschaumstoff
fir Bade- oder Duschwannen, bestehend aus
einer umlaufenden Wandung (1; 31; 41) und
einem Boden (2; 32; 42), welche ineinander
Ubergehen und eine Mulde (3; 33; 43) fUr die
Aufnahme der Wanne bilden, wobei der Boden
(2; 32; 42) mindestens eine Aussparung (4; 34;
44) fur einen Wannenablauf aufweist, dadurch
gekennzeichnet, daB in der Wandung (1; 31;
41) mindestens ein AblaufanschluBrohr (6, 20;
36; 45, 54) angeordnet ist, dessen Zulaufende
(10, 11, 13, 14, 21, 22, 24, 25; 37; 56) zu der
AuBenfliche der Wandung (1; 31; 41) weist
und dessen Ablaufende (16, 27; 39; 58) unter-
halb des Niveaus des Bodens (2; 32; 42) in die
Aussparung (4; 34; 44) gerichtet ist.

2. Wannentrdger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das AblaufanschluBrohr (54)
in einer vorgeformten Ausnehmung (50, 51, 52,
53) angeordnet ist.

3. Wannentrdger nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das AblaufanschluBrohr (54)
in der Ausnehmung (50) durch eine Klemmbhal-
terung (35) fixiert ist.

4. Wannentrdger nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daB die das Ablaufan-
schluBirohr (54) enthaltende Ausnehmung (50)
eine mit der AuBenfliche der Wandung (41)
fluchtende Abdeckung (71) aufweist und daB in
gegebenenfalls weiteren gleichartigen Ausneh-
mungen (51, 52, 53) Flllstlicke (81) eingesetzt
sind.

5. Wannentrdger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das AblaufanschluBrohr (6,
20; 36) eingeschdumt ist.



7 EP 0 480 277 B1 8

Wannentrdger nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB das Ab-
laufanschluBrohr (6, 20; 36; 54) einen Siphon
(6, 20; 36; 54) aufweist bzw. bildet.

Wannentrdger nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB das Ab-
laufanschluBrohr (6, 20) mehrere Zulaufenden
(10, 11, 13, 14, 21, 22, 24, 25) aufweist, von
denen mindestens je eines in senkrecht zuein-
anderstehenden Wandungsabschnitten (5, 12,
15, 19) angeordnet ist.

Wannentrdger nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB im An-
schluBablaufrohr (20) eine Riickstromsperre
(26) angeordnet ist.

Wannentrdger nach einem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB das Ab-
laufanschluBrohr (8) gleichzeitig mit dem Uber-
laufanschluB (7) eines an der Wanne angeord-
neten Uberlaufes verbunden ist.

Claims

Mould-foamed support made of hard foam for
bath or shower tubs, consisting of a peripheral
wall (1; 31; 41) and a bottom (2; 32; 42) which
merge with each other and form a depression
(3; 33; 43) for receiving the tub, wherein the
bottom (2; 32; 42) comprises at least one re-
cess (4; 34; 44) for a tub drain, characterised
in that in the wall (1; 31; 41) is arranged at
least one drain connecting pipe (6, 20; 36; 45,
54) of which the inlet end (10, 11, 13, 14, 21,
22, 24, 25; 37; 56) points towards the outer
surface of the wall (1; 31; 41) and of which the
outlet end (16, 27; 39; 58) is directed into the
recess (4; 34; 44) below the level of the bottom
(2; 32; 42).

Tub support according to claim 1, characteris-
ed in that the drain connecting pipe (54) is
arranged in a preformed chase (50, 51, 52,
53).

Tub support according to claim 2, characteris-
ed in that the drain connecting pipe (54) is
fixed in the chase (50) by a clamping mounting
(35).

Tub support according to claim 2 or 3, charac-
terised in that the chase (50) containing the
drain connecting pipe (54) comprises a cover
(71) aligned with the outer surface of the wall
(41) and in that filler pieces (81) are inserted
in, if occasion arises, further identical chases
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(51, 52, 53).

5. Tub support according to claim 1, characteris-
ed in that the drain connecting pipe (6, 20; 36)
is foamed in.

6. Tub support according to any of claims 1 to 5,
characterised in that the drain connecting pipe
(6, 20; 36; 54) comprises or forms a siphon (6,
20; 36; 54).

7. Tub support according to any of claims 1 to 6,
characterised in that the drain connecting pipe
(6, 20) comprises several inlet ends (10, 11,
13, 14, 21, 22, 24, 25), of which at least one
each is arranged in wall sections perpendicular
to each other (5, 12, 15, 19).

8. Tub support according to any of claims 1 to 7,
characterised in that in the drain connecting
pipe (20) is arranged a non-return valve (26).

9. Tub support according to any of claims 1 to 8,
characterised in that the drain connecting pipe
(6) is simultaneously connected to the overflow
connection (7) of an overflow arranged on the
tub.

Revendications

1. Support alvéolaire tridimensionnel en matériau
alvéolaire dur pour des baignoires ou des bacs
a douche, composé d'une paroi (1; 31; 41)
périphérique et d'un fond (2; 32; 42), se rac-
cordant I'un & l'autre et constituant une auge
(3; 33; 43) destinée a recevoir la cuve, le fond
(2; 32; 42) présentant au moins un évidement
(4; 34; 44) pour une évacuation de cuve ou de
baignoire, caractérisé en ce que, dans la paroi
(1; 31; 41), sont disposés au moins un tube de
raccordement d'évacuation (6, 20; 36; 45, 54),
dont I'extrémité d'amenée (10, 11, 13, 14, 21,
22, 24, 25; 37; 56) est tournée vers la face
extérieure de la paroi (1; 31; 41) et dont I'ex-
trémité d'évacuation (16; 27; 39; 58) est dirigée
dans I'évidement (4; 34; 44), au-dessous du
niveau du fond (2; 32; 42).

2. Support de cuve selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le tube de raccordement
d'évacuation (54) est disposé dans un évide-
ment (50, 51, 52, 53) ménagé au stade du
préformage.

3. Support de cuve selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que le tube de raccordement
d'évacuation (54) est fixé dans I'évidement (50)
au moyen d'une fixation 2 serrage (35).
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Support de cuve selon la revendication 2 ou 3,
caractérisé en ce que I'évidement (50) conte-
nant le tube de raccordement d'évacuation (54)
présente un recouvrement (71) aligné avec la
face extérieure de la paroi (41) et en ce qu'en
plus, des pieces de remplissage (81) sont in-
sérées le cas échéant dans d'autres évide-
ments (51, 52, 53) de méme type.

Support de cuve selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le tube de raccordement
d'évacuation (6, 20; 36) est formé au stade de
I'expansion alvéolaire.

Support de cuve selon l'une des revendica-
tions 1 & 5, caractérisé en ce que le tube de
raccordement d'évacuation (6, 20; 36; 54) pré-
sente ou constitue, un siphon (6, 20; 36; 54).

Support de cuve selon l'une des revendica-
tions 1 & 6, caractérisé en ce que le tube de
raccordement d'évacuation (6, 20) présente
plusieurs extrémités d'amenée (10, 11, 13, 14,
21, 22, 24, 25), dont au moins chacune d'entre
elles est disposée dans des parties de paroi
(5, 12, 15, 19) s’emboitant les unes dans les
autres verticalement.

Support de cuve selon l'une des revendica-
tions 1 & 7, caractérisé en ce qu'un arrét anti-
retour (26) est disposé dans le tube d'évacua-
tion d'écoulement (20).

Support de cuve selon l'une des revendica-
tions 1 & 8, caractérisé en ce que le tube de
raccordement d'évacuation (6) est simultané-
ment relié au raccordement de déversoir (7)
d'un déversoir de trop-plein monté sur la cuve.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 480 277 B1

N aa) i —
‘ = e
—NPL < S wl\o_
> e Lz g gl
e—T, bt N a S _ ] 8
i AM@H&UAW 7
¢ 914 '\ T 8¢ %
o '\ -t o | P _—a
. DR
JN\% w ||..|IIJ_ .m\m/mﬁ
gz 0Z 9¢ cl _.\ /.:
0c 9 L2 91
9 1) / W N A
_\ \T'd‘%\\*\—\ Z \*\\HN t ! d 7 o
- > § i . 1/ | )
T 777 777 77 T\ 1
o—/ N\ /\ / \\\F
1’014 8l Al . d
T -
q A5y
| i
o /ﬁ



EP 0 480 277 B1

8014 IASIE
(
7/
L8 1L
ﬂ 1S 44
/ ! /, _|~ -
| Co T
gr —4 B Y
\,\\\\T‘ _ | T \Mu._\\ wm
|
€ rwwttlnbﬂlllnﬁ 05
<~ — +———0G
Nm\n/u_ﬂ | / g
—
£Y I //mm
\__ " ! - L // cn
\\ \,_\4,\\4 : / /
67 €5 90|14 L9 9

SO LS J—
e Il\//s
| et o S R
N -~ i
|
! ®, i
mux , / VS
L IA B ow/.a Ny
7014 SY

7 T 7T 7777 LS

c:

r A4 %\AN_\\\OM

L

Nm/ A4 N”\\
b~ \.om
—q/rq 15 ”_H. ‘.quu
gr—E £ \
6" " gn
014 PP
7777771 s
LE



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

